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Wieso sollte ein Chemielehrer in der Oberstufe nicht Chemie unterrichten können? Dafür ist er
doch ausgebildet? Das sind Schüler, die da unterrichtet werden, keine Doktoranden.

Wie schon beschrieben, man ist im Schulalltag darauf angewiesen, sich rasch etwas
anzueignen, manchmal ist das leider nur ein oberflächliches Sichanlesen, aber was soll man
machen? Mein Tag hat auch nur 24 Stunden. Was allein innerhalb der Informatik ständig
hinzukommt und sich ändert, da wäre es schon ein Fulltimejob, sich ständig auf dem Laufenden
zu halten. Letztlich kommt es darauf an, eine solide Grundlage zu haben und vermitteln zu
können und sich auf neue Entwicklungen einzustellen bzw. Querbezüge zu anderen Fächern
herstellen zu können. Aber dass man dafür gleich alle Nachbarfächer studieren müsste - geht
halt nicht.

Mathe+Physik ist jetzt auch nicht die Traumkombi. Mathe hat auch Berührung zu Informatik,
nur als Beispiel, und auch da müsste man sich auskennen, um z.B. die Matheprogramme zu
bedienen und die Anwendungen der Mathematik innerhalb der Informatik darstellen zu können.
Oder nimm den ganzen technischen Bereich am Berufskolleg, Wirtschaft etc.

Such dir die Fächer aus, die dir liegen. Die Schüler haben viele Lehrer. Die Mischung macht's.
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